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PRESSEINFORMATION 
 
 
Verzehr der Auftragspolster der Bauwirtschaft in M-V setzt sich im 
August fort 
 
 
(Schwerin, 26.10.2020) Zwar ist der baugewerbliche Umsatz in der Bauwirtschaft von Januar 
bis August immer noch um 2,1 % höher als vor Jahresfrist – der Verzehr der guten 
Auftragspolster in den einzelnen Bausparten setzt sich aber auch im August mit einem 
Umsatzminus von insgesamt 6,2 % im Vergleich zum Vorjahresmonat fort. 
 
„Wir sehen unsere Befürchtungen bestätigt, dass wir das gute Auftragspolster leichtfertig 
verspielen und es einfach zu lange dauert, Investitionen zeitnahe auf den Markt zu bringen. In 
unruhigen Zeiten ist es erforderlich, kontinuierlich zu planen und zu genehmigen. Andernfalls 
nutzen die guten Ansätze, die Konjunktur zu beleben, wenig“, dies sagte der 
Hauptgeschäftsführer des Bauverbandes M-V e.V., Dipl.-Ing. (FH) Jörg Schnell, anlässlich der 
Vorstellung der monatlichen Eckdaten des Baugewerbes für Mecklenburg-Vorpommern per 
31.08.2020, die vom Statistischen Amt M-V und dem Statistischen Bundesamt herausgegeben 
wurden. 
 
 
Umsatz 
 
Die Gesamtumsätze der Bauwirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern sind zwar im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um immerhin 2,1 % gestiegen, in den einzelnen Bausparten bewegt 
sich aber nur der Wirtschaftsbau mit 10,2 % über dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
 
Die Umsätze im Wohnungsbau sind um 0,7 % zurückgegangen und der Öffentliche Bau sogar 
um 3,7 %. Auch wenn die avisierten Aufträge und die Anzahl der erteilten Baugenehmigungen 
Hoffnung geben, dass hier gegengesteuert wird, ist diese Entwicklung trotzdem 
besorgniserregend. 
 
 
Auftragseingänge  
 
Die Auftragseingänge im Zeitraum Januar bis August sind mit 22,1 % Steigerung zum 
Vorjahreszeitraum erfreulich und geben für die Zukunft Hoffnung. Es ist allerdings auch 
besorgniserregend, dass der Wohnungsbau mit einem Minus von 4,4 % zum 
Vorjahreszeitraum zu Buche steht – obwohl Wohnungen dringend benötigt werden! 
 
Die Wirtschaft und die Öffentliche Hand haben den Weckruf der Bauwirtschaft offenbar 
verstanden und haben die Aufträge um 11,00 % bzw. sogar um 52,7 % gesteigert. Eine 
erfreuliche Entwicklung. 
 
 
Beschäftigung 
 
Die Anzahl der Beschäftigten ist nach wie vor um 5 % niedriger als vor Jahresfrist. 
 
 
 
Alle Angaben beziehen sich auf Unternehmen mit mehr als 20 Beschäftigten. 
 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 
 



2 
 

 
Bauverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Der Bauverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. ist der Zusammenschluss von Fachbetrieben des 
Bauhauptgewerbes und nahestehender Gewerke sowie weiterer Verbände, Unternehmen und Organisationen. 
Durch die Fusion des Baugewerbeverbandes und des Bauindustrieverbandes Mecklenburg-Vorpommern wurde er 
2008 gebildet. Er versteht sich als Vertreter der Bauwirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern. 
 
 
Ihr Ansprechpartner 
Bauverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Dipl.-Ing. (FH) Jörg Schnell; Hauptgeschäftsführer 
Telefon: 0385 7418-0 
E-Mail: info@bauverband-mv.de 



Monatliche Daten (der Betriebe mit 20 u. m. Besch.)

Bauhauptgewerbe Mecklenburg-Vorpommern

Geleistete Arbeitsstunden (Anzahl in 1.000)

Bauart

Aug. Jan.-Aug. Aug. Jan.-Aug. Jan.-Dez. in % 19/18
Hochbau 433 3.386 -11,8 -10,7 5.565 5,0 

Tiefbau 648 4.727 -4,7 -1,0 7.190 8,3 

Wohnungsbau 227 1.828 -17,2 -12,8 3.050 2,6 

Wirtschaftsbau 422 3.208 -4,3 -3,3 4.912 11,0 

   Hochbau 134 1.014 -6,3 -9,7 1.621 7,1 

   Tiefbau 288 2.192 -3,4 -0,2 3.290 12,9 

Öffentl. Bau insg. 432 3.080 -5,1 -2,3 4.791 5,5 

   Hochbau 72 543 -1,4 -5,1 894 10,0 

   Straßenbau 198 1.361 -6,6 -0,1 2.081 2,9 

   Sonst. Tiefbau 162 1.172 -5,3 -3,9 1.820 6,8 

Insgesamt 1.080 8.112 -7,8 -5,3 12.753 6,8 
darunter:
alle Betriebe* 20.265 -6,0 

Beschäftigte (Anzahl)

Aug. Jan.-Aug. Aug. Jan.-Aug. Jan.-Dez. in % 19/18
Insgesamt 9.784 9.705 -5,2 -5,0 10.170 8,2 
darunter:
alle Betriebe* 16.356 -4,0 

Baugewerblicher Umsatz (in 1.000 EUR)

Bauart

Aug. Jan.-Aug. Aug. Jan.-Aug. Jan.-Dez. in % 19/18
Hochbau 85.303 539.835 -5,3 -2,5 924.812 36,9 

Tiefbau 82.391 565.677 -7,1 6,9 863.967 8,5 

Wohnungsbau 59.071 325.210 2,0 -0,7 527.540 30,3 

Wirtschaftsbau 56.255 417.211 1,1 10,2 645.390 27,7 

   Hochbau 18.508 151.640 -14,7 -5,4 283.198 53,3 

   Tiefbau 37.747 265.572 11,3 21,7 362.193 13,0 

Öffentl. Bau insg. 52.368 363.092 -19,7 -3,7 615.846 9,7 

   Hochbau 7.724 62.983 -26,2 -4,9 114.076 32,8 

   Straßenbau 25.416 185.217 -33,2 -2,1 300.457 1,7 

   Sonst. Tiefbau 19.228 114.888 15,0 -5,4 201.317 11,9 

Insgesamt 167.692 1.105.511 -6,2 2,1 1.788.777 21,6 
darunter:
alle Betriebe* 3.157.885 31,2 

Auftragseingang  (in 1.000 EUR)

Bauart

Aug. Jan.-Aug. Aug. Jan.-Aug. Jan.-Dez. in % 19/18
Hochbau 51.944 434.383 3,0 6,2 596.360 19,9 

Tiefbau 65.450 635.681 -5,7 36,0 701.865 11,2 

Wohnungsbau 27.995 251.521 -13,6 -4,4 360.468 23,9 

Wirtschaftsbau 36.676 314.147 -11,2 11,0 435.815 11,5 

   Hochbau 14.767 93.475 9,2 -2,7 156.547 12,9 

   Tiefbau 21.909 220.673 -21,1 18,0 279.269 10,7 

Öffentl. Bau insg. 52.723 504.396 14,3 52,7 501.942 12,4 

   Hochbau 9.182 89.387 104,8 79,3 79.345 17,2 

   Straßenbau 34.375 215.641 16,1 22,7 246.484 1,2 

   Sonst. Tiefbau 9.166 199.368 -23,9 90,5 176.112 29,9 

Insgesamt 117.395 1.070.065 -2,0 22,1 1.298.225 15,0 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern
*) Monatswerte werden ab Jan. 2017 nicht mehr berechnet
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